
Pink ist Frau des Jahres
Pink ist vom «Billboard»-Magazin zur Frau
des Jahres 2013 gekürt worden. Sie nahm
den Preis am Dienstag in New York ent-
gegen. Sie habe nicht mit dieser Ehre ge-
rechnet, sagte sie. Sie hätte eher auf Hillary
Clinton oder Angelina Jolie getippt. (sda)
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Ausserschwyz

Das in den letzten Tagen wetterbe- 
stimmende Hoch bleibt uns auch 
heute erhalten. In Bodennähe liegt 
aber Nebelluft. Das Hoch hält bis zu 
Beginn der kommenden Woche 
durch. 

Regiowetter
Unterhalb von 600 bis 700 Metern 
liegt Nebel, der sich tagsüber höchs- 
tens teilweise auflöst. Sonst scheint 
meistens die Sonne, es gibt lediglich 
durchziehende Schleierwolken. Die 
Temperaturen erreichen in tiefen La- 
gen etwa 0 bis 2 Grad. Über dem 
Nebel ist es deutlich milder. 

Prognosen 

Bis zum kommenden Montag bleibt 
es in der Höhe schön, unterhalb von 
600 bis 800 Metern ist dagegen 
weiterhin zumindest teilweise Nebel 
vorhanden. Die Temperaturen steigen 
je nach Nebel auf etwa 0 bis 4 Grad. 
Dazu ist es nur schwach windig.

Nebel, darüber meist sonnig
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Hundertjähriger Kalender
Heute: kräftiger Regen
13. bis 19. Dez.: trüb und warm
20. Dezember: es fällt viel Schnee

Mondphasen
Vollmond: 17. Dez., 10.31 Uhr
Letztes Viertel: 25. Dez., 14.44 Uhr

HAUS-KALENDER

GEBURTEN

Spital Lachen
Aus dem Spital Lachen er-
reichten uns folgende Ge-
burtsanzeigen. Den Eltern
gratulieren wir herzlich.

9. Dezember: Julian, der
Mirjam Guhl-Steiner und
des Thomas Guhl, Twirren-
strasse 3, Eschenbach.

9. Dezember: Xenia Mari-
ah, der Oksana und des
Martin Endres, Glarner-
strasse 30, Richterswil.

Im Heuschrecken-Schwarm
Die Ausserschwyzerin
Katja Bruhin ist aktuell
für das Hilfswerk Ashia 
in Kamerun unterwegs.
Auf ihrer Reise geriet sie
in einen Heuschrecken-
Schwarm. Ein Segen für
die Einheimischen, und
auch Bruhin ist auf den
Geschmack gekommen.

Ausserschwyz. – Ende Novem-
ber brach Katja Bruhin zu
 einer Reise nach Kamerun auf
(wir berichteten). Bei ihrem
dreiwöchigen Aufenthalt hat
sie sich vorgenommen, die Pro-
jekte und Kinder zu besuchen,
die das von ihr und ihrem
Mann gegründete Hilfswerk
Ashia unterstützt.

«Wie im Schlaraffenland»
Vor wenigen Tagen war die 
Ausserschwyzerin, die heute 
in Unteriberg lebt, dafür auch
in der Stadt Bambui unterwegs.
Sie war gerade auf dem Rück-
weg vom Spital Njinikom, wo
sie rund 50 frisch operierte 
Kinder besuchte. «Da geriet ich
unverhofft in einen Schwarm
 Heuschrecken», erzählt Bru-
hin. «Ich hatte zwar schon
Abende vorher Schwärme ge-

sehen, doch einen von diesem
Ausmass hat auch von meinen
Begleitern noch niemand ge-
sehen.» So hielten sie sofort 
an. Auf den Strassen herrschte
pure Euphorie. «Die Leute 
tanzten und sangen: ‹Danke
Gott, du bist der Grösste›. Die
Einheimischen fühlten sich wie
im Schlaraffenland. Das Geld
flog ihnen im wahrsten Sinne
zu, weil sie diese Tierchen auf

dem Markt sehr gut verkaufen
können.»

So sammelten alle Menschen
Heuschrecken ein, die überall
herumlagen und klebten. Auch
Bruhin hatte schnell 100 Stück
zusammen. Eine bestimmte
Art gilt als Delikatesse und
wird frittiert gegessen. Bruhin
ist zwar Vegetarierin, wollte
aber trotzdem wissen, weshalb
alle Einheimischen von den

Tierchen so begeistert sind. 
So überwand sie sich, eines zu
essen. «Es schmeckte wirklich
lecker, und ich ass bald noch
weitere.» Und wonach schme-
cken Heuschrecken? «Sie sind
ziemlich zart, aber eigentlich
mit nichts vergleichbar, was
wir in der Schweiz essen.
Höchstens mit Chips bestehen
vielleicht gewisse Ähnlich-
keiten.» (obo)

Die Ausserschwyzerin Katja Bruhin geriet in Kamerun in einen Heuschrecken-Schwarm und testete
anschliessend, wie die Tierchen schmecken. Bilder zvg

Geisterfahrer in
Tuggen gestoppt
Tuggen. – Ein Lastwagen-
chauffeur hat am Dienstag
bei einer Autobahnausfahrt
in Tuggen sein Fahrzeug
 einem Geisterfahrer in den
Weg gestellt und diesen so
gestoppt. Die Polizei nahm
dem verwirrten Geisterfah-
rer den Führerausweis ab.
Der 62-Jährige wurde ange-
zeigt. Der Lastwagenfahrer
wollte um 17.45 Uhr die
 Autobahn A53 bei Tuggen
verlassen. Dabei kam dem
53-Jährigen in der Ausfahrt
das Auto entgegen, wie die
Kantonspolizei Schwyz ges-
tern mitteilte. Der Chauffeur
blockierte die Strasse und
alarmierte die Polizei. (sda)

Mehrfamilienhaus
in Brand geraten 
Brunnen. – Ein technischer
 Defekt in einem Elektro-
tableau hat am Dienstag zu 
einem Brand in einem Ein-
familienhaus in Brunnen ge-
führt. Verletzt wurde niemand.
Die Hausbewohner stellten den
Brand gegen 22.45 Uhr im Erd-
geschoss fest. Als es ihnen nicht
gelang, das Feuer zu löschen,
alarmierten sie die Feuerwehr.
Diese brachte den Kleinbrand
rasch unter Kontrolle, wie die
Schwyzer Kantonspolizei ges-
tern mitteilte. (sda)

Verurteilung im
Schnellverfahren 
Zug. – Die Zuger Staatsanwalt-
schaft hat gestern zwei serbi-
sche Kriminaltouristen aus Ser-
bien im Schnellverfahren ver-
urteilt. Die beiden Männer im
Alter von 42 und 35 Jahren
wurden zu  einer unbedingten
Freiheitsstrafe von 70 Tagen,
beziehungsweise zu einer be-
dingten Geldstrafe von 100 Ta-
gessätzen verurteilt. Einer von
ihnen hätte zu diesem Zeit-
punkt bereits im St.Galler Ge-
fängnis sitzen müssen. Beide
waren zudem bereits mit einer
Einreisesperre für den Schen-
genraum belegt. (sda)

Dachstockbrand
in Zürichs Altstadt
Zürich. – In einem Wohngebäu-
de im Stadtzürcher Kreis 1 ist
gestern Abend gegen 18 Uhr ein
Brand ausgebrochen. Zwei
 Personen wurden mit Verdacht
auf Rauchgasvergiftung hospi-
talisiert. Die ausgerückten  Be -
rufsfeuerwehrleute konnten
den Brand zwar schnell unter
Kontrolle bringen und eine wei-
tere Ausdehnung in der Altstadt
 verhindern. Die endgültigen
Ablöscharbeiten dauerten am
späten Abend  jedoch noch im-
mer an. Der Sachschaden dürf-
te mehrere 100 000 Franken
 betragen. (sda)

Kran kracht 
auf Aldi-Filiale
Bad Homburg. – In Deutsch-
land ist gestern ein Baukran
auf einen Supermarkt gestürzt.
Nach Angaben der Polizei wur-
de eine Kundin getötet, fünf
Menschen wurden zum Teil
schwer verletzt. Warum der
Kran umstürzte, blieb zunächst
unklar. Die von den Trümmer-
teilen erschlagene 46-Jährige
befand sich im Kassenbereich
des Marktes, wie ein Polizei-
sprecher mitteilte. Dort kam es
zu einem teilweisen Gebäude-
einsturz, nachdem der Kran
auf das Dach  gefallen war. Das
Unglück hätte weitaus schlim-
mere Folgen haben können:
Zum Zeitpunkt des Einsturzes
befanden sich laut Polizeianga-
ben 47 Menschen in der Filiale
des deutschen Discounters
 Aldi. (sda)

Die erfolgreiche Höfner
Schlagersängerin Beatri-
ce Egli versteigert ein
von ihr  getragenes Kleid
zu gunsten von schwer
kranken Kindern und
Jugendlichen.

Pfäffikon. – Dass Beatrice
Egli singen kann, ist nichts
Neues. Dass sie ein Herz für
ihre Mitmenschen hat, auch
nicht. Neu ist aber, dass sie
im Zuge  ihres Advents-
kalenders auf  Facebook ein
von ihr getragenes Kleid
versteigert. Der Erlös aus
dieser Aktion kommt Her-
zenswünsche e.V. zugute,
einem Verein, der schwer

kranken Kindern
und Jugendlichen
Träume erfüllt.

Gestern Abend
lag das Höchst-
 gebot für das 
Rosé-Tour-Kleid
mit Blütenappli-
kationen im
Brustbereich bei
450 Euro – um-
gerechnet etwa
550 Franken .
Wer sich an 
der Aktion be-
teiligen möch-
te, hat noch 
bis am Montag
um 18 Uhr
Zeit, mitzubie-
ten. (sigi)

Gestern Vormittag um
7.55 Uhr ereignete sich
auf der Autobahn A3 bei
Obstalden ein Selbstunfall
mit Sachschadenfolge. 

Obstalden. – Ein 26-jähriger
Lenker eines Personenwagens
war auf der Überholspur in
Fahrtrichtung Zürich unter-
wegs, als das Fahrzeug ins
Schleudern geriet. Es prallte
gegen die rechte Leitplanke
und kam auf der Normalspur
zum Stillstand. Beim Unfall
wurde niemand verletzt. Wäh-
rend der Räumungs- und Ber-
gungsarbeiten war die Auto-
bahn rund eine Stunde nur 
einspurig befahrbar, was zu

leichten Verkehrsbehinderun-
gen führte. (kapogl)

Unfall mit SachschadenEgli versteigert ihr Kleid

Selbstkollision auf der A3: Es
blieb bei Sachschaden. Bild kapogl


